
L A J N A  I M A I L L A H  S C H W E I Z 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

L E T T E R 

N E W S 
 N

O
 1

2
 

M
ärz 2

0
2

2
 

 العَۡظِيۡمِ ذٰلکَِ فضَۡلُ اللہِّٰ يُؤۡتيِۡہِ مَنۡ يّشََبخءُ�ؕ وَاللہُّٰ ذُو الفَۡضۡلِ  

� ا� � � � وہ اُس � � �� �  

 � �� � اور ا� � �ے � وا� �۔ 

Das ist Allahs Huld; Er gewährt sie, wem Er will; 
und Allah ist der Herr großer Huld.  

(Sura Al-Jumu’ah 28:5) 

�ت ا� � �رى ر� ا� �� � �ن �� � �  

 :� ���صلى الله عليه وسلمآ�ت  

� � �ى � �رت د� �ں � ��ں �  ’’

اور ز� � �ل و  ا��ت اور ز�زل � و� آ� � 

 ‘‘ا�ف � � دے �۔

 ) 10898� ا�۔ �� �:(

Hazrat Abu Said Al-Khudrira (möge Allah mit 
ihm zufrieden sein) überliefert, dass der 
Prophet Muhammadsaw (Allahs Frieden und 
Segen seien auf ihm) sagte: «Ich überbringe 
dir die frohe Botschaft einen Mahdis, der zur 
Zeit der Völkerstreitigkeiten und Erdbeben 
kommen und die Erde mit Gerechtigkeit 
füllen wird.»  

(Musnad Ahmad, Hadith Nr.10898) 



 

  ؑار�دات �� �ت ا�س � ��د

� �ق � ر� وہ �م � � � �ا � � ��ر ��� � وہ � � � �ا � اور اس ’’

  ‘‘� � �ْ ورت وا� � � � اس دْور � � � اور ا�ص � � � دو�رہ �� �وں۔ ‘‘ ’’۔۔۔

اور وہ رو�� � �� �ر�ں � � دب � � اس � �� د�ؤں اور �ا � ��، �  ’’

 � �دار �� �، �ل � ذر� � ، � � ا�ن � ا�ر دا� � � �� �دْ� � ذر�

�ل � ان � � �ن �وں اور � � ز�دہ � � وہ �� اور � �� ��، � � ا� 

� � �ك � آ�ش � �� �، �اب ��د � � � اس � دو�راہ �م � دا� �دا � 

� � � � � اس �ا � �� � � � � آ�ن اور ز�  دوں۔ اور � � � � �ت

 ‘‘ � �ا �۔

 ) 180، � 20� ��ر  ۔ رو�� �ا�، �(

�ا �� �� � � ان �م رو�ں � � ز� � �ق آ�د�ں � آ�د �۔ � �رپ � ا�۔ ان �ب � � � �ت ’’

�   �� � �ف � اور ا� �وں � د� وا� � � �ے۔ � �ا �� � � � � � � � د� � � �۔ � ر� �

 ‘‘ اس � � �وى �و � �� اور ا�ق اور د�ؤں � زور د� �۔

 ) 306-307، �20�� ۔ رو�� �ا�، �(ا

  

«Das ist der Anspruch, den ich erhebe. Allah hat mich gesandt, damit ich die Distanz, die zwischen 
ihm und seinen Geschöpfen entstanden ist, beseitige und Liebe und Aufrichtigkeit etabliere. Dass 
ich durch das Verkünden der Wahrheit die Kriege zwischen den Religionen beende und den 
Grundstein für eine Versöhnung lege. Dass ich die religiösen Wahrheiten, die vor dem weltlichen 
Auge verborgen liegen, enthülle, und die Spiritualität, die unter egoistischen Leidenschaften 
versunken ist, hervorbringe. Außerdem bin ich gesandt worden, um mit praktischem Beispiel und 
nicht nur bloßem Gerede zu demonstrieren, wie göttliche Macht im Menschen Einzug erhält und 
sich durch Gebete und Konzentration manifestiert. Doch zu allererst bin ich gesandt worden, um 
ein für alle Mal wieder die reine, strahlende, unverfälschte und von jeglichem Götzendienst 
befreite Einheit Gottes – tauḥīd – zu etablieren. All dies wird nicht durch meine Kräfte geschehen, 
sondern durch die Kräfte Allahs, Der Herr der Himmel und der Erde.» 

(Der Vortrag von Lahore, Hadhrat Mirza Ghulam Ahmadas, Seite 73-74) 

«Es ist Allahs Wille alle Seelen der verschiedenen Gegenden der Welt - sei es aus Europa oder 
Asien – und welche von rechtschaffener Natur sind durch Tauhid (die Einheit Gottes) anzuziehen 
und Seine Diener in der einzig wahren Religion zu versammeln. Dies ist die Absicht Gottes die zu 
verwirklichen ich in die Welt gesandt wurde. Also folgt diesem Ziel aber in Milde, durch hohe Moral 
und innige Gebete.» 

(Das Testament, Hadhrat Mirza Ghulam Ahmadas Seite 10-11) 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

Hazrat Khalifatul Masih der fünfte (möge 
Allah seine Hand stärken) sagt: 

«Dies ist der Tag, an dem der Verheissene 
Messiasas (Friede sei mit ihm) mit dem 
Treuegelübde begann und damit auch 
der Grundstein der Ahmadiyya Jamaat 
gelegt wurde. Dieser Tag wird in der 
Ahmadiyya Jamaat im Namen des 
Verheissenen Messiasas gefeiert. An 
diesem Tag finden Treffen statt, der 
Anspruch des Verheissenen Messiasas 
und der Zweck seines Kommens werden 
erwähnt.» «…»  

«Heute verkündet die Ahmadiyya Jamaat, 
die über mehr als zweihundert Länder 
verteilt ist, dass Allah der Allmächtige der 
Welt die Wahrheit des Verheissenen 
Messiasas offenbaren wird.  

Möge Allah uns an der Verbreitung der 
Mission des Verheissenen Messiasas 
teilhaben lassen und unseren Glauben 
stärken und uns befähigen, unsere 
Verantwortung zu erfüllen.» 

(Freitagsansprache von 20. März 2020, Al-Fazl 
International London, 10. April 2020, S. 7-5) 

F R E I T A G S A N S P R A C H E 

�� �ت � ا� ا�� ا�ہ ا� �� �ہ 

 :�رچ � �رہ � ��� �23ا�� 

� وہ دن � � � �ت � ��د � ا�ۃ  ’’

وا�م � � � آ�ز ��� � اور �ں ���ہ 

�ى۔ �� � � دن  �� ا�� � � �د 

�مِ � ��د ؑ � �م � �� �� �۔ اس دن � �� 

� � � �� �۔ �ت � ��د � ا�ۃ 

وا�م  � د�ىٰ اور آپؑ � آ� � � � �رہ � � 

 ‘‘�� �� �۔‘‘ ’’۔۔۔

� �� � آج دو � � او� �� � � � ’’

ا�� اس �ت � ا�ن � ر� � � ا� �� آپؑ �  

  �� د� � �� ��� � � ر� �۔

ا� �� � � آپؑ � � � �� وا�ں � 

� دار �� اور �رے ا�ن � �ط �ے اور � ا� ذ�  

 ‘‘ ��۔دار�ں � ادا �� � �� � �

ء۔ � روزہ ا� 2020�رچ20� � ��دو (

 ) 5-7ء � 2020ا�� 10ا�� �ن۔



Nationales Nau-Mobaiaat Online Seminar zum Thema "Khilafat-e-
Ahmadiyya" 

 

Das Programm begann am 19. Februar 2022 um 10 Uhr mit der Rezitation des 
Heiligen Koran (+Übersetzung in Urdu, Deutsch, Englisch), gefolgt von Hadithen 
(+Übersetzung in Urdu, Deutsch, Englisch). Danach wurde ein Urdu Nazm rezitiert. Die 
Nat. Sekr. Tarbiyyat Nau-Mobaiaat gab eine kurze Einführung zu diesem Seminar. 
Dann sagte Sadr Lajna Imaillah Schweiz einige einleitende Worte zum Thema 
"Khilafat-e-Ahmadiyya". Danach wurde ein Vortrag von der Naib Nat. Sekr. 
Tarbiyyat Nau-Mobaiaat (Alliya Oppliger) über das Thema Khilafat-e-Ahmadiyya 
gehalten.  

Während des Vortrages wurden Fragen wie: "Was ist Khilafat?“ oder „Was meint 
die Ahmadiyya Jamaat mit Khilafat?“ thematisiert. Zudem wurde den Mitgliedern 
die Arbeit und das Vermächtnis von jedem Khalifen der Jamaat-e-Ahmadiyya 
vorgestellt.  

Zusammengefasst hat Allah uns mit dem Khilafat gesegnet. Aber es liegt an uns, 
ob wir davon profitieren oder nicht. Die Segnungen allein werden uns nicht an 
unser Ziel bringen. In anderen Worten müssen wir uns der Segnungen von Khilafat 
würdig erweisen. Der Leitfaden unserer Reise muss der Heilige Qur ́an, das Leben 
und die Hadithe des Propheten Muhammadsaw, die Bücher des Verheissenen 
Messiasas sein, aber der Führer und Imam muss der Khalif sein.  

Während dieser Präsentation wurde ein Nazm auf Deutsch zum Thema Khilafat 
vorgetragen.  

Das gesamte Seminar wurde gleichzeitig in 3 verschiedenen Sprachen (Urdu, 
Deutsch und Englisch) gehalten. Die Teilnehmerzahl dieses Seminars betrug 44 
Teilnehmer (Lajna + Nasirat). Darunter war auch ein Nau Moabiaat-Mitglied. Die 
anderen 3 Nau Mobaiaat-Mitglieder konnten nicht an dem diesem Seminar 
teilnehmen.  

      

  



Report Waqfate Nau Seminar über das Khilafat-e-
Ahmadiyya 

 

Am 27. Februar 2022 fand das Waqfate Nau Seminar über das 
Khilafat-e-Ahmadiyya statt. Es startete um 10:01 mit der Rezitation 
der Surah Al-Noor Verse 57 & 58 aus dem Heiligen Koran. Die 
Rezitation erfolgte durch die Nasirat Alisha Butt. Anschliessend 
wurde das Nazm “Dilon main Piyar ki khushboo…” durch die Waqfate 
Nau Frau Qurrat-ul-Ain Bajwa vorgetragen. Nach dem Nazm 
wurden einige wichtige Mitteilungen durch die Muawna Waqfate 
Nau Frau Arooj Majid verkündet. Hierbei machte sie die Waqfate 
Nau vor allem auf das Lesen des Maryam Magazins aufmerksam. 
Anschliessend stellte sie kurz das Programm des Seminars vor 
respektive, dass 2 Präsentationen folgen werden. Die erste 
Präsentation hielten die Waqfate Nau Frau Saliha Chaudhry und 
Frau Ayra Chaudhry. In dieser Präsentation ging es um das 
Aufbauen einer Beziehung mit dem Khalifen und die Erfüllung der 
Dua. Zudem wurde in einigen Sätzen zusammengefasst bzw. 
repetiert, was das Khilafat ist. Diese Präsentation wurde auf 
Deutsch und Urdu gehalten. Nach dieser Präsentation erfolgten 
einige Ergänzungen durch die Sadar Lajna Imaillah und durch Frau 
Dr. Zaitoon Qazi, die ihre Erfahrungen über die Erfüllung der Dua mit 
den Teilnehmern des Seminars teilte. Danach ging es weiter mit der 
zweiten Präsentation, welche 2 weitere Waqfate Nau Frau Amtul 
Shafi Oppliger und Frau Siddra Mohammad hielten. Es ging um das 
Buch des Verheissenen Messias “Die Notwendigkeit des Imams”. In 
der Präsentation wurden die wichtigsten Aspekte der Seiten 14-67 
erläutert und auch diese Präsentation erfolgte auf Deutsch und 
Englisch. Nach den beiden Präsentationen hatten die Waqfate Nau 
Gelegenheit über ihre Erfahrungen zum Thema “Erfüllung der Dua” 
und zum “Treffen mit Huzooraba” zu berichten. Dabei haben 2 
Waqfate Nau, Frau Aroosa Chaudhary und Frau Qurrat-ul-Ain Bajwa 
inspirierende Ereignisse mit allen Teilnehmern geteilt. Um 11:40 
endete das Waqfate Nau Seminar mit den abschliessenden 
Worten durch die Sadar Lajna Imaillah und mit dem 
abschliessenden gemeinsamen stillen Bittgebet (Dua). Insgesamt 
nahmen über 55 Teilnehmer am Seminar teil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 �ا� �  ��  دن  

  ۔�رچ � �ا� � �� دن �رى د� � �� �� � 8

 women's day mother's day father's day ا�� �ر� �

ا�� ا�م � ان د�ں �  �� � �� رواج � �� �� ۔

وا� ر�ں � � ا� � اور ا�� � � ان 

� ان � � �ف ا� دن �  ۔ �ق �   � ر�ں �

�م � �را �ل � �ں �پ � اور �� ا� � ر� � ا

�رچ � �ر�ں � �� دن  8� � �� � ۔ � �ر�ں � �ق ادا �

�   1909�ورى  28� �ر� ا�� � �ا� � � ۔

 1857�رچ 8��رك ا�� � �ا� � �ق � �ت � � ۔

 اور  � � �رك � � �ر� ور� � ا�ج � آ�ز �

�� � � �ا� � � � ۔اس ا�ج   17اس �

را� د� � �وغ د� � �    � � �ق �ص � �� �ا

�� اور �� � دس �� ��ں  ،ڈ�رك ،آ�� 

 � � � ۔ 

� رو� ا�ب � � � �   1917 

� �راك � � � �� � �� اور ا� � 

�� � �رچ � اور �ے  8� ��ل � � � ۔اس دن 

�� � � ا� � � �    اور  �� ���

�   1967  � � رو� �ا� � ووٹ � � د� � ۔

�ا� � ا� � � اس �� � �رى ر�� �  

��ى �ق ،��� �ق و � �ا� � �وى �� 

�ں � د� �ل اور �ا� � �ف �د � روك  ،

�ا� � �ق   �  1977�رچ   8�م � ۔ا�ام �ہ �

� ا�  �� �رت  ۔اور �� ا� � دن �� �وع �

۔   �ق �� �� � � � �و� �� �ى 

 ا�م � � آج � �دہ � �ل � � �د اور �

 ا� �� �رۃ ا�ء  ۔�  د�  دے  �رت � �ں �ق

��  آ�ز � � ��� � ۔  � 2آ� � 

ا�   اے ��! ا� ربّ � �ىٰ ا�ر �و � � �۔’’

�ن � �ا � اور ا� � اس � �ڑا �� اور � ان 

 ۔‘‘دو�ں � � �دوں اور �ر�ں � �ت � د�

ا�    � �ہ � �� �د � � �رت   ا�م �

�� � �د� � � � ��ت و� � � � 

� � � � صلى الله عليه وسلم۔ آ�ت  � ز�دہ ���ر �

� �ں � ��ں � � � � �رت � �م � اور 

 او� � د� ۔ 

  Der Frauentag  

Der Internationale Frauentag wird jährlich am 8. März 
gefeiert. Er entstand in der Zeit vor dem ersten 
Weltkrieg im Kampf um die Gleichberechtigung, das 
Wahlrecht für Frauen sowie die Befreiung von 
Arbeiterinnen. Die deutsche Sozialistin Clara Zetkin 
(1857-1933) schlug auf der Zweiten Internationalen 
Sozialistischen Frauenkonferenz am 27. August 1910 in 
Kopenhagen die Einführung eines jährlichen 
Internationalen Frauentages. Die Idee dazu kam aus 
den USA. Dort hatten Frauen der Sozialistischen Partei 
Amerikas (SPA) im Jahr 1908 ein Nationales 
Frauenkomitee gegründet, das beschloss, einen 
besonderen nationalen Kampftag für das 
Frauenstimmrecht zu ermöglichen. Am 28. Februar 1909 
fand in USA der Erste und erfolgreiche Frauentag statt.  

F R A U E N 
T A G 



Die Muslimas und ihre Rechte 

Im Gegensatz zu der westlichen Gesellschaft haben die Muslimas 
heute  vor ca. 1500 Jahren als Töchtern, Mütter und Ehefrauen eine 
hohe  Stellung bekommen. Der Islam war die erste Religion, die den 
Frauen  ihre Rechte sicherte. Im Islam sind die Frauen und Männer beide 
vor  Gott gleich und deshalb auch gleichberechtigt.  Der Heilige Prophet 
Muhammadsaw war stets bestrebt, den Stand der Frauen in der 
Gesellschaft  zu verbessern und ihnen eine Stellung von Würde und 
gütiger und gerechter Behandlung zu sichern. Er legte in einer 
Ansprache an die Muslime mit besonderer Betonung fest, dass sie ihre 
Frauen immer mit Freundlichkeit und Rücksicht behandeln sollten. Es 
war ein oft wiederholter Ausspruch von ihm, dass wenn ein Mann 
Töchter habe und er dafür Sorge, dass sie Bildung erhielten und 
sorgfältig aufwuchsen, Gott ihn vor Höllenqualen beschützen würde. Er 
war so sehr um die Empfindungen und Nöte der Frauen bedacht. Wenn 
auf einer seiner Reisen Frauen zu der Gruppe gehörten, dann gab er 
Anweisungen, dass die Karawane sich langsam und in kurzen 
Abschnitten bewegen sollte. Bei einer solchen Gelegenheit, als die 
Männer die Karawane antreiben wollten, sagte er: „Eure Last ist Glas! 
Seid vorsichtig!“ Damit wollte er ausdrücken, dass Frauen zu der Gruppe 
gehörten und dass, wenn die Kamele und Pferde angetrieben 
würden, sie durch das Rütteln zu leiden hätten. Der Qur-ân macht 
Töchter neben den Söhnen zu Erben von dem Besitz, den die Eltern 
hinterlassen. Auf gleiche Weise bekommt eine Mutter einen Erbteil aus 
ihrem Sohn oder ihrer Tochter Nachlass und eine Ehefrau ist Erbe von 
ihres Mannes Besitz. Nicht nur ein Bruder wird Erbe von seines 
verstorbenen Bruders Besitz, sondern auch seine Schwester. Keine 
Religion vor dem Islam hatte so klar und fest das Recht einer Frau auf 
Erbschaft und ihr Recht auf Besitztum festgelegt.  

 

 

 

 


